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Keues in Kürze
Auf Antrag des Reichsfinanzminiſters hat der

Reichspräſident die angekündigte Verordnung über
Uribildung und Vereinfachung der Geſchäfts
führung des Reichsfinanzminiſteriums erlaſſen
durch die u a eine Reihe von Abteilungen auf
gelöſt werden und die Zahl der Staatsſekretäre
auf zwei beſchränkt wird Hoffentlich folgen die
übrigen Miniſterien bald dieſem guten Beiſpiel

Bei Wiederbeginn der Reichstagsverhandlungen
ſoll eine Uebertragung der Reichstagsreden an
die Reichsbehörden derart erfolgen daß eine
größere Anzahl Beamte der Reichskanzlei des
Bureaus des Reichspräſidenten des Auswärtigen
Amtes und der Prreſſeabteilung der Reichs
regierung in der Lage ſein werden die Reichs
tagsver handlungen vom Dienſtzimmer aus ſo
wohl durch Kopfhörer als auch durch Laut
precher zu verfolgen

Jn Poſen iſt eine Deutſche Aufwertungsſtelle
eingerichtet worden die deutſchen Gläubigern bei
Durchführung ihrer Aufwertungsanſprüche in
Polen Beiſtand gewährt Anträge ſind zu richten
an das Deutſche Generalkonſulat Aufwertungs
ſtelle in Poſen Die Geſuche können beim Aus
wärtigen Amt Berlin W s8 Wilhelmſtr 74/76
eingereicht werden

Aus Riga wird gemeldet Auf dem am Mon
ag und Dienstag in Riga ſtattgefundenen Welt
ongreß der Jnternationalen Amateurringer unter
Vorſitz von Smeets Finnland war die Verhand
ungsſprache deutſch Es war die einzige
Sprache die von 85 Proz der internationalen
Kongreßteilnehmer verſtanden wurde
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Die japaniſche Botſchaft hat die Handels
vertragsverhandlungen mit Deutſchland wieder
rufgenommen Die Formulierung der bisherigen
Ergebniſſe hat vegonnen die Aufſtellung der
Turifkläſſen ſoll nahezu beendet ſein Am
kommenden Mittwoch beginnen in Berlin die
neuen Handelsverhandlungen mit Polen Die
übrigen Handelsvertragsdelegationen werden
zwiſchen dem 15 und 25 d M die Verhand
lungen wieder aufnehmen
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Dem polniſchen Miniſterpräſidenten Bartel
trug geſtern eine Abordnung der litauiſchen
weißruſſiſchen und jüdiſchen Pevölkerung des von
den Polen den Litauern geraubten Wilnaer
Landes Beſchwerden über die minderheitenfeind
liche Regierungspolitik vor So ſeien z B von
den einſtigen 400 weißruſſiſchen Schulen nur noch
drei erhalten geblieben Der Miniſterpräſident
mpfing die Abordnung ſehr unwirſch und ſchickte
ie dann mit unverbindlichen Redensarten nach
Hauſe
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Das ruſſiſche oberſte Kriegsgericht in Sebaſto
pol Halbinſel Krim eröffnete das Verfahren
gegen 23 Perſonen die im Dienſte einer gegen
revolutionären Organiſation ſich des Schiffes
Utriich bemächtigt einen Pulverkeller in Se
haſtopol geſprengt und eine Reihe weiterer Ver
Hrechen begangen haben Die Mehrzahl der
Ungeklagten bekennt ſich ſchuldig
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Jn der bulgariſchen Hauptſtadt Sofia wurde
ine agrar kommuniſtiſche Verſchwörung auf
jedeckt 20 Perſonen wurden verhaftet zahlreiche
Fropagandaſchriften beſchlagnahmt
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Die Geſchäftsleitung der ſchweizeriſchen Sozial
emokratiſchen Partei hat einſtimmig beſchloſſen

dem am kommenden Sonnabend und Sonntag
agenden Parteivorſtand den Eintritt in die zweite
Internationale vorzuſchlagen
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Die belgiſchen Metallinduſtriellen hielten geſtern
n Brüſſel eine neue Beſprechung zur Frage des
tahlkartells ab Es wurde keine Entſcheidung ge
roffen Die Beſprechungen gehen weiter
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Aus Madrid wird gemeldet Beim Verlaſſen
es königlichen Palais erklärte Primo de Rivera
ournaliſten daß in Spanien überall voll

ommene Ruhe herrſche Der König habe ſoeben
inen Erlaß unterzeichnet durch den der Be
agerungszuſtand aufgehoben werde Es ſei ve
hloſſen worden 12 000 Monn der marokkaniſchen

Armee in die Heimat zu befördern
7

Die Londoner Daily Mail meldet aus
Nexiko 68 Kirchen ſind im Lande wieder geöffnet

orden während die Klöſter geſchloſſen bleiben
uf der Baſis dieſes Kompromiſſes dürften ſich

auch die im Gange befindlichen Verſtändigungs

Einſtimmige Aufnahme Deutſchlands
Vermehrung der nichtſtändigen Sitze

auf neun
Die Völkerbundsverſammlung in Genf hat

geſtern unter Namensaufruf um 11 55 Uhr ent
ſprechend Punkt 2 ihrer Tagesordnung einſtim
mig Deutſchland zum ſtändigen Ratsmitglied
gewählt und gleichzeitig die Vermehrung der
nichtſtändigen Ratsſitze von 6 auf 9 aus
geſprochen

Der Präſident der Tagung Nintſchitſch gra
tulierte dem Völkerbund zu dieſem Ergebnis der
Abſtimmung mit dem eine der wichtigſten und
lebensnotwendigſten Aufgaben des Völkerbundes
gelöſt ſei Er drückte ſeine tiefſte Befriedigung
über das Ergebnis aus und fügte hinzu daß
Deutſchland nachdem es in den Völkerbund auf
genommen und ſeine Forderung auf einen ſtän
digen Ratsſitz erfüllt ſei nunmehr in kürzeſter
Friſt an den Arbeiten der Völkerbundsverſamm
lung teilnehmen werde Jn der gleichen Sitzung
beſchloß die Verſammlung die Vorſchläge des
Prüfungsausſchuſſes in Bezug auf das Wahlver
fahren für die nichtſtändigen Ratsmitglieder und
das Regime ihres Mandats an den Rechtsaus
ſchuß der Verſammlung zur Weiterberatung zu
überweiſen

Kurz nach 12 Uhr wurde dieſe für die Geſchichte
des Völkerbundes denkwürdige Sitzung geſchloſſen

Die offizielle Bekanntgabe an
Deutſchland

Der Generalſekretär des Völkerbundes hat ſo
Fort nach Schluß der heutigen Sitzung der Völker
bundsvperſammlung folgendes Telegramm an den

e des Aeußeren Dr Streſemann ge
richtet t

Auf Anweiſung des Präſidenten der Völker
bundsverſammlung habe ich die Ehre Jhnen mit
zuteilen daß die Völkerbundsverſammlung in
ihrer Sitzung vom 8 September Deutſchland als
unter die Mitglieder des Völkerbundes aufgenom
men erklärt und die Entſchließung des Rates vom
4 September gebilligt hat durch die Deutſchland
eine ſtändige Vertretung im Völkerbundsrat zu
erkannt wird gez Drummond
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Das Ergebnis der Abſtimmung löſte allgemei
nen Jubel aus beſonders auch bei Briand und
Paul Boncourt Dagegen verhielt der engliſche
Außenminiſter Chamberlain ſich merkwürdig kühl

Vor der Abſtimmung begründete der frühere
Präſident Motte Schweiz den Antrag des Vor
ſtandsbureaus Deutſchlands Aufnahme ſei eine
unbedingte RNotwendigkeit ſeine Großmachtſtel
lung ſei unbeſtreitbar daher auch die Berechti
gung ſeines Anſpruchs auf einen ſtändigen Rats
ſitz Die Frage ob die unterſchiedliche Behandlung
der einzelnen Staaten durch Zuteilung ſtändiger
und nichtſtändiger Ratsſitze zweckmäßig ſei ſtehe
jetzt nicht zur Diskuſſion

Deutete Motta mit dem letzteren Hinweis
ſchon Bedenken gegen den Vorſchlag an den er
ausdrücklich nicht als ſeine Meinung ſondern als
die der Kommiſſion bezeichnete ſo kamen ſeine Be
denken noch deutlicher bei Begründung des An
trags auf Vermehrung der nichtſtändigen Rats

Frankreichs wahres Geſſcht
Kaum hat Deutſchland den Köder von Genf

Locarngzgeſchluckt ſo zeigt Frankreich ſein wahres
Geſicht

Faſt alle führenden Pariſer Zeitungen
nehmen wie auf Kommando erſt jetzt Stellung
gegen Reinholds Dresdner Rede die ganze
Welt werde ſich noch gegen die Daweszahlungen

auflehnen Matin nennt Reinholds Aus
laſſungen einen Angriff auf den Verſailler Ver
trag und eine Belaſtung und Verneinung des
Locarnowerks Das Journal ſchreibt Auf
dieſen Tag wird der deutſche Reichsfinanz
miniſter lange warten können Er müßte dann
auch gleichzeitig alle Spuren einer Annäherung
zwiſchen Frankreich und Deutſchland auslöſchen

Das gegen Deutſchland gerichtete Bündnis
zwiſchen Polen Rumänien und Frankreich iſt von
Warſchau aus ſelbſtverſtändlich dementiert worden
Heute liegt eine Meldung des Bukareſter Adverul
vom letzten Montag vor wonach die Vor
beſprechungen zwiſchen Bukareſt und Warſchau
über einen Grenzſicherungs und Bündnisvertrag

verſuche erſtrecken ſich dem Abſchluß nähern

Jubel und Oppoſition in Genf
ſitze zum Ausdruck Der wichtigſte Grund der Ver
mehrung ſei die Notwendigkeit die Ratskriſe zu
löſen

Die Oppoſition
Gegen die Anträge des Vorſtandsbureaus

ſprachen der frühere holländiſche Außenminiſter
und jetzige Pariſer Botſchafter Loudon der nor
wegiſche Vertreter Nanſen und der ſchwediſche
Außenminiſter Löfgeren Sie alle hatten beſon
deres Bedenken gegen die Vermehrung der nicht
ſtändigen Ratsſitze durch die der Völkerbundsrat
zum Nachteil der Völkerbundsverſammlung und

damit des Grundſatzes der Gleichberechtigung aller
Mitgliedsſtaaten noch weiter an Einfluß ge
winne Nur um eine Kriſe zu vermeiden ſtimmten
ſchließlich ſie alle den Anträgen zu

Jn der Nachmittagsſitzung kam die Unzufrie
denheit der kleineren Mächte über die Bevor
zugung der großen noch deutlicher zum Ausdruck
Beſonders die Lateinamerikaner die durch das
Fernbleiben Spaniens und Braſiliens beſonders
an Einfluß verloren haben ferner der Vertreter
Jndiens und Perſiens der auf die Enttäuſchung
der islamiſchen Welt über Nichtgewährung eines
Ratsſitzes an einen ihrer Vertreter hinwies be
tonten daß mit der Vermehrung der nichtſtändigen
Ratsſitze nun aber Schluß gemacht werden müſſe

Jnsgeſamt hat man den Eindruck daß die
kleineren Staaten ſich durch die Großmächte in
einen dem eigentlichen Sinn des Völkerbundes
widerſprechenden Weiſe zurückgeſetzt fühlen ſo daß
möglicherweiſe ein Zuſammenſchluß der kleineren
Mächte erfolgt und daraus eine bedeutſame Op
poſition erwachſen könnte

Abreiſe der deutſchen Delegation
Mittwochabend hat die deutſche Delegation für

Genf unter Führung des Reichsminiſters des
Aeußeren Dr Streſemann Berlin in drei fahr
planmäßigen Zügen verlaſſen Zur Verabſchie
dung der Hauptdelegierten die vom Potsdamer
Bahnhof abfuhren waren u a erſchienen der
Herr Reichskanzler die Reichsminiſter Dr Külz
Dr Reinhold und Dr Haslinde der franzöſiſche
Geſchäftsträger der Vertreter des engliſchen Ge
ſchäftsträgers der belgiſche Geſandte der ſchwei
zeriſche Geſchäftsträger und der tſchechoſlowakiſche
Geſchäftsträger

Die Delegierten Deutſchlands ſind Reichs
miniſter des Aeußeren Dr Streſemann der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Dr von
Schubert und Miniſterialdirektor Gaus außer
dem eine Reihe von Sachverſtändigen

Außer dieſen Sachverſtändigen ſind als Dele
gierte für die Vertretung Deutſchlands in den
Kommiſſionen die Herren Graf Bernſtorff Dem
Dr Breitſcheid Soz Dr Kaas Ztr und Frei
herr von Rheinbaben Dop in Ausſicht ge
nommen
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Vor der Abreiſe der deutſchen Delegation nach
Genf hatte der Außenminiſter noch unausgeſetzt
Konferenzen und Empfänge im Auswärtigen Amt
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird auch heute
noch behauptet daß Streſemann mit einem voll
ſtändigen Programm für die deutſche Mitarbeit
im Völkerbund nach Genf reiſt Dieſes Programm
hat bereits die Zuſtimmung des Reichskabinetts
gefunden

ehe
Große Pläne der po niſchen

Kaliinduſtrie
Aus Warſchau wird gemeldet Die Beſtrebungen

der polniſchen Kaliinduſtrie laufen ſchon ſeit
längerer Zeit darauf hinaus ſich mit Hilfe aus
ländiſchen Kapitals durch Ausbau ihrer Kali
ſchätze in Oſtgalizien nicht nur vom deutſchen
Kaliimport frei zu machen ſondern auch mit dem
deutſch elſäſſiſchen Kalitruſt erfolgreich zu konkur
rieren Jn den letzten Tagen hat Wallace Clark
der Verfaſſer des bekannten Buches über die
Gantſchen Diagramme und Mitglied der Miſſion
des amerikaniſchen Profeſſors Kemmerer die pol
niſchen Kaliwerke in Kaluſch und Stebnik beſucht
und hier nicht nur die Werkseinrichtungen und
die Bergwerke beſichtigt ſondern ſich auch über
die Produktions und Abſatzbedingungen ſowie
auch über die Entwicklungsmöglichkeiten der pol
niſchen Kaliinduſtrie eingehend informieren laſſen

Es handelt ſich wie polniſche Fachkreiſe ver
ſichern um die Gründung eines polniſch amerika
niſchen Konkurrenzunternehmens gegen das
deutſche elſäſſiſche Kalimonopol

Kach Aufnahme
in den Völkerbund

Der Eintritt in den Völkerbund bedeutet einen
völlig neuen Abſchnitt in der deutſchen Nachkriegs
politik Er iſt eine Tatſache und es heißt ſich auf
den Boden dieſer Tatſache ſtellen Leichenreden
rufen Vergangenes nicht zurück

Was hat nun zu geſchehen Den beſten Wink
hat geſtern der Leitartikel von Dr Schiele
Naumburg gegeben den Hinweis auf die Ver
einigten Staaten Dort liegt die Entſcheidung in
dem neuen Diplomatenkrieg der nun verſchärft
beginnt wie dort bei den Amerikanern die Ent
ſcheidung des Weltkrieges gelegen hat

Amerika will Frieden in Europa und vor
Europa haben Dazu muß es vor allem die Ab
rüſtung Europas wollen Das hatte ſchon Wilſon
erkannt und deshalb in den Verſailler Vertrag
ſetzen laſſen den Amerika im übrigen wegen
ſeiner mit dauerndem Frieden unvereinbaren
ſonſtigen Beſtimmungen nicht ratifiziert hat
Denn ohne Abrüſtung Europas wird es jetzt
weniger denn je in ſeiner mit Kriegen ohne Zahl
geſpickten Geſchichte niemals Ruhe in unſerem
Erdteil geben ſondern entweder neue Kriege der
europäiſchen Staaten untereinander oder gemein
ſame Kriege nach Oſten und Weſten gegen Ruß
land und gegen die Vereinigten Staaten Wäre
aber das Kriegführen nicht ſowieſo Tradition und
Erbübel Europas ſo würden die Schulden
verpflichtungen Deutſchlands gegen die Entente
und der Entente gegen Amerika ſchon allein ge
nügen um den dauernden Frieden unmöglich zu
machen denn dieſe Verpflichtungen müſſen die
zahlungspflichtigen Völker früher oder ſpäter zur
Verzweiflung bringen und in Kriege treiben

Bei allgemeiner Abrüſtung und allgemeiner
Schuldenſtreichung kann Deutſchland die Rieder
lage von Verſailles und jetzt von Locarno Genf
wettmachen denn dann rückt es als das größte
und ſtärkſte Volk Europas nach dem auch in der
Politik geltenden Geſetz der Schwerkraft ganz von
ſelbſt auf den erſten Platz Damit iſt die Aufgabe
der künftigen deutſchen Außenpolitik gegeben ihr
Ziel muß allgemeine Schuldenſtreichung und all
gemeine Abrüſtung ſein Da die anderen Staaten
uns ſelbſtverſtändlich den erſten Platz nicht gönnen
iſt ihr Ziel gerade umgekehrt keine allgemeine
ſondern nur Deutſchlands Abrüſtung und eigene
aber nicht Deutſchlands Schuldenſtreichung

Die deutſche Außenpolitik ließ bisher in keiner
Weiſe erkennen daß ſie dieſes deutſche Ziel habe
den Gegenſatz dieſes Ziels mit denen der anderen
europäiſchen Staaten klar erkenne und wie ſie
ſich die Erreichung des deutſchen Zieles denke
Nehmen wir an daß ſie ſich bewußt in Schleier
hüllte Aber nun wir den Siegern auch das letzte
hoffentlich l Zugeſtändnis von Locarno und

Genf gemacht haben wird es Zeit energiſch auf
das Ziel loszugehen

Der eine Weg wäre der den wir mehrfach als
revolutionäre Außenpolitik bezeichneten und

den auch geſtern Dr Schiele andeutete daß die
deutſche Arbeiterſchaft ſich an die Spitze einer
Weltbewegung gegen die Rüſtungen und gegen
die internationale Kapitalverknechtung ſtellt Ein
zweiter Weg den Locarno Genf in einer den
Amerikanern längſt bedenklich gewordenen Weiſe
anbahnt wäre eine gütliche Verſtändigung
Deutſchlands mit ſeinen eigenen Gläubigern da
hin daß es gegen Streichung ſeiner
Dawesverpflichtungen in eine gemein
ſame Front mit den Schuldnern Amerikas zur Er
zwingung des Verzichts Amerikas auf ſeine
Forderungen an die Entente eintritt Auf dieſem
Wege laufen wir Gefahr unſer eigentliches Ziel
nicht zu erreichen weil wir die Abrüſtung der
anderen Staaten nicht erreichen würden Der dritte
Weg wäre eine gütliche Verſtändigung mit
Amerika dahin daß es die allgemeine Abrüſtung
Europas erzwingt wozu es mit wirtſchaftlichen
und finanziellen Mitteln wohl in der Lage wäre
und daß es uns und die übrigen Staaten Europas
von allen Schuldenverpflichtungen freiwillig ent
bindet um in dem endgültig befriedeten Europa
einen um ſo kaufkräftigeren und kauffreudigeren
Abnehmer ſeiner Produkte zu haben und ſo auf nor
malem Handelswege weit mehr zu verdienen als
es an Kriegsſchulden je hereinholen kann

Natürlich ſind auch Kombinationen dieſer drei
Wege denkbar und möglich Aber Zweierlei ſollte
uns Deutſchen ſchon heute klar ſein außer dem
Endziel ſ Mit dem Eintritt Deutſchlands in den
Völkerhund iſt es höchſte Zeit geworden endlich
energiſch auf unſer Endziel losgehen und 2
der nächſte Schritt muß ſein die Vereinigten
Staaten die ja dem Völkerbund ebenſo wie
dem Verſailler Vertrag ferngeblieben ſind zu
Verhandlungen mit Europa über allgemeine

Schuldenſtreichung und allgemeine Abrüſtung z



bringen Ohne Amerika können wir unſer Ziel
nicht erreichen deshalb darf der Eintritt in den
im Grunde ja doch nur europäiſchen Genfer Völker
bund der uns niemals die allgemeine Ab
rüſtung bringen wird für uns nur eine Vorſtufe
ſein zu einem wirklichen Weltbund der Völker oder
doch zu einer Weltkonferenz in der Amerika nicht
a darf ſondern ſogar die Hauptrolle ſpielen
muß

Faſſen wir alſo die Verſtändigung mit Amerika
als nächſtes deutſches Ziel auf dem Wege zum
Endziel ins Auge Dr H El ze

Der Streik in Cngland
Jm engliſchen Bergarbeiterſtreik ſind neue

Schwierigkeiten entſtanden infolge der Unnach
giebigkeit der Grubenbeſitzer bei den Verhand
lungen mit der Regierung beſonders über das
Verlangen der Bergarbeiter nach einem für das
ganze Land geltenden Abkommen dem die Gru
benbeſitzer die Forderung örtlicher Einzelabkom
men entgegenſtellen Der Schatzkanzler Churchill
drohte ſchließlich eine Regelung ohne Anweſenheit
der Grubenbeſitzer herbeizuführen

Nachträglich richtete Churchill an den Vor
ſitzenden der Vereinigung der Grubenbeſitzer ein
Schreiben das Vorſchläge für den Abſchluß eines
für das ganze Land gültigen Abkommens hin
ſichtlich der Regelung der Löhne und der Arbeits
bedingungen enthält jedoch den örtlichen Ver
einigungen der Grubenbeſitzer vollkommem Frei
heit überläßt über Einezlheiten der Arbeitsbedin
gungen in den Bergwerken zu verhandeln Die
Grubenbeſitzer von Lancaſhire und Cheſhire be
ſchloſſen die Arbeit in den Bergwerken vom
13 September ab auf der Grundlage des Acht
ſtundentages und der vor dem Streike geltenden
Löhne wieder aufzunehmen

Wie Reuter erfährt ſollen bei der Beſprechung
mit dem Kabinettsausſchuß für den Kohlenberg
bau die Arbeiterführer dem Schatzkanzler erklärt
haben daß ſie geringe Hoffnung hätten einmütige
Zuſtimmung zur Verlängerung der Arbeitszeit zu
erhalten Sie ſeien darauf gefaßt große Opfer
in der Lohnfrage zu bringen vorausgeſetzt daß
zumindeſtens eine für das ganze Land gültige
Regelung zuſtande komme

Deutſche Lehrer für öſe Wolgadeutſche
Republik

Die Regierung der wolgadeutſchen Sowjet
republik hat dem Volkskommiſſariat für Volks
bildung die Erlaubnis erteilt aus Deutſchland
vorläufig 15 Lehrer zum Unterricht in den wolga
deutſchen Schulen erſter und zweiter Stufe heran
zuziehen Die Vertragsbedingungen für dieſe
Lehrkräfte ſollen noch vom Rat der Volkskom
miſſare beſtätigt werden

Reichsanleihe Verhandlungen
Die Berliner Börſe erörtert ſeit geſtern wieder

die Anleihebeſtrebungen des Reichsfinanz
miniſteriums Nach Auffaſſung der Börſe und der
an ihr vertretenen Großbankiers iſt die Anleihe
ausgabe infolge der vorhandenen flüſſigen Mittel
der Reichskaſſe allerdings vorläufig vertagt die
Fühlungnahme des Finanzminiſters mit den
Großbanken läßt aber darauf ſchließen daß fie in
aller Stille vorbereitet wird Heute nannte man
an der Börſe Anfang Dezember als vorausſicht
lichen Termin der Jn anſpruchnahme des Anleihe
marktes

Sicherheitsmaßnahmen der Bahn
Für die von der Reichsbahn angeordnete Ver

ſtärkung der Zug und Bahnüberwachungen ſind
von der Generaldirektion bereits über 5 Mill M
bereitgeſtellt worden Weitere Millionenbeträge

Hamilton Fofe bis zum 31 Auguſt Chef
redakteur des Daily Herald hatte geſtern im
Sunday Expreß einen Artikel Cook der

Pfuſcher in dem er gegen den bekannten Sekre
tär der Bergarbeitergewerkſchaft vom Leder zieht
Der Austritt dieſes angeſehenen Journaliſten
aus dem Stabe des Organs der Arbeiterpartei
und die ſcharfe Kritik die er in dem Artikel des
konſervativen Sonntagsblatts an dem Liebling
des ſozialiſtiſchen Daily Herald übt beweiſen
daß Fyfe wieder einmal die Farbe gewechſelt und
ſeine politiſche Einſtellung um 180 Grad zurück
gedreht hat Zurück denn Fyfe iſt jetzt wieder
auf dem Punkt angekommen auf dem er bis 1921
geſtanden hatte

Die Laufbahn Hamilton Fyfes iſt intereſſant
erregt aber in England nicht das Aufſehen das
ſie in Deutſchland und überhaupt auf dem Konti
nent verurſachen würde denn

engliſche Chamäleon Politiker ſind keine große
Seltenheit

Fyfe begann in der hochkonſervativen Times
in deren Betrieb der zum Zeitungsfach ab
geſchwenkte junge Juriſt ſich ſeine journaliſtiſchen
Sporen verdiente und es vom Reporter zum
Sub Editor brachte Dann war er zwei Jahre

lang Chefredakteur des konſervativen Morning
Advertiſer und ſpäter Chefredakteur des North
cliffeſchen Daily Mirror Von 1905 bis 1919
fungierte Fyfe als Sonderberichterſtatter für die
konſervative Daily Mail das Hauptblatt des
Napoleons der Fleet Street das den über eine
gute Naſe und einen glänzenden Stil verfügen

den Mann überall dahin entſandte wo etwas los
war oder ſich vorbereitete u a nach Frankreich
Rußland Rumänien Jtalien Spanien Portu
gal Aegypten Mexiko und Amerika Jn dieſen
Jahren hat fich kaum ein Ereignis von Bedeutung
auf dem Erdball zugetragen das Fyfe nicht aus
unmittelbarer Nähe beobachtet und für die
Daily Mail beſchrieben hat

Das große Ringen 1914 bis 1918 führte den
rührigen Journaliſten natürlich als Kriegsbericht
erſtatter auf alle Kriegsſchauplätze Aus Fyfes
Feder ſtammte die erſte nach England gekommene
Schilderung des Rückzuges der britiſchen Armee
von Mons

Gegen Ende des Krieges war Fyfe Leiter der
britiſchen Propaganda in Deutſchland

Je weniger über dieſe Tätigkeit heute geſagt
wird um ſo beſſer für Fyfe Nach dem Kriege

geführt Auch von demjenigen der der Reichs
bahnleitung in letzter Zeit mit fortgeſetzten Vor
würfen begegnet iſt muß anerkannt werden daß
die Generaldirektion ohne Rückſicht auf die Be

Bahnverkehrs wiederherzuſtellen

Sozialverſicherung der Erwerbsloſen
Bekanntlich ſind die Anwartſchaften in der

Sozialverfſicherung bedroht wenn ſie nicht durch
Beiträge aufrechterhalten werden Dieſe Gefahr
bedroht in verſtärktem Maße den erwerbsloſen
Arbeiter und Angeſtellten Nach einer Mitteilung
des Deutſchen Handlungsgehilfenverbandes ſind
im Reichsarbeitsminiſterium bereits Vorlagen
ausgearbeitet die dieſe Gefahr beſeitigen ſollen
Jhre Veröffentlichung wird ſofort nach Zu
ſtimmung des Reichsrats erfolgen Die Zu
ſtimmung des Reichsrats iſt erforderlich weil
eine Ergänzung der Verordnung über Erwerbs
loſenfürſorge notwendig iſt Dieſe Maßnahmen
ſind zu begrüßen weil ſie den durch die Erwerbs
loſigkeit hart betroffenen Arbeitnehmer wenigſtens

werden dem gleichen Zweck in nächſter Zeit zu für fein Alter etwas ſichern

triebseinnahmen alles tut um die Sicherheit des

Von engliſchen Journaliſten
Von unſerem Londoner Vertreter

brach Fyfe dann zum Erſtaunen ſeiner Freunde
alle Beziehungen zur konſervativen Preſſe ab und
übernahm den Poſten des Chefredakteurs beim
Daily Herald für den er glühende Artikel

über die Bedrückung der Arbeiter die Ungerech
tigkeit des ſozialen Syſtems und die kommende
Macht des Proletariats ſchrieb Daneben war er
ein begeiſterter Apoſtel der Völkerverſöhnung der
allgemeinen Abrüſtung und des ewigen Friedens
auf Erden Unter ſeiner Leitung ſtieg die Auf
lage des Daily Herald in fünf Jahren von

60 000 auf 400 000 Nun iſt der unruhige Geiſt
auf einmal und ganz plötzlich wieder ins konſer
vative Lager übergetreten Ohne Zuiſchen
ſtadium ohne Vorrede ohne Kommentar Mit
einem mächtigen Satz Bis zum 31 Auguſt
war er Sozialiſt am 1 September Konſervativer

Solcher Geſinnungswechſel iſt in England kein
außergewöhnlicher Fall und nicht nur unter
Journaliſten Es hängt ihm hier offenbar kein
Makel an Von bekannten Staatsmännern ſei
in dieſem Zuſammenhang nur auf

Joſeph Chamberlain den berühmten Vater des
jetzigen Außenminiſters und den jetzigen Schatz

kanzler Winſton Churchill
hingewieſen Churchill hat bei einer Gelegen
heit als ihm ſein Geſinnungswechſel vorgeworfen
wurde mit einem gewiſſen Stolz erklärt der
Menſch der dem Wechſel der Dinge Rechnung
trage ſei geiſtig regſamer und mutiger als der
der ſich in eine beſtimmte Anſchauung verrenne
und ſein Leben lang darin verharre Wie dem
auch ſei ſolche Schwenkungen vollziehen ſich in
England ohne großes Geſchrei Ein Kopfſchütteln
eine ſarkaſtiſche Bemerkung und man geht über
den Fall zur Tagesordnung über Die politiſche
Ehre des Ueberläufers bleibt unangetaſtet

Es iſt auch keine Seltenheit daß ein konſer
vativer oder liberaler Journaliſt gleichzeitig für
konſervative und liberale Blätter ſchreibt So iſt
z B der diplomatiſche Korreſpondent des libe
ralen Mancheſter Guardian Mitarbeiter des
konſervativen Obſerver allerdings nur in
Fragen der Außenpolitik in der ja die Partei
gegenſätze keine ſo große Rolle ſpielen wie in der
inneren Politik Hier ſei auch die Tatſache er
wähnt daß der Redakteur des Obſerver J L
Garvin der zugleich Herausgeber der Ency
clopaodia Britannica iſt den Artikel Rußland
für die neue Auflage des Werkes von dem Kommu
niſten Trotzky ſchreiben läßt A Buſſe

Deutſchnationaler Reichs
parteitag

Die diesjährige Parteitagung der deutſch
nationalen Volkspartei begann am Mittwoch in
Köln mit einer Sitzung der Parteileitung Man
rechnet mit rund dreitauſend Teilnehmern

Graf Weſtarp

berichtete über die politiſche Lage über die Frage
einer Arbeits gemeinſchaft mit anderen
Parteien und über die Frage der Regierungs
bildung im Reiche Jn dem Führer durch
den Reichsparteitag iſt über die Frage der Zu
ſammenarbeit mit anderen Parteien u a aus
geführt es gelte zu der immer dringender ge
wordenen und immer ſtürmiſcher geforderten Eini
gung der ſtaatsbürgerlichen Parteien zu gelangen
Der Kölner Parteitag ſolle den Mittelparteien
zeigen daß ſie nicht ohne ſchwerſten Schaden für
das Vaterland und für ſich ſelbſt über die Deutſch
nationalen zur Tagesordnung übergehen könnten
daß insbeſondere das Zentrum für ſeine Links
politik nicht auf die Deutſchnationalen rechnen
könne Ebenſo klar ſolle der Parteitag dartun

die Partei in ehrlicher Arbeit und Anerkene abweichender Grundauffaſſungen m it den

ſtaats bürgerlichen Parteien gemein
ſam praktiſche Politik treiben wolle
und könne

Am Mittwoch fanden bereits mehrere Son
dertagungen ſtatt So verſammelte ſich die deutſch
nationale Beamtenſchaft zu einer gut beſuchten
Sitzung die von Miniſterialamtmann Abg Deg
lerk aus Potsdam geleitet wurde Reichstags
abgeordneter v Freytag Loringhoven
ſprach über

Staat und Berufsbeamtentum

Er führte u a aus daß ſich an dauernde
grundſätzliche Oppoſition mit dem Cha
rakter der Partei als ſtaatserhaltend und An
hängerin der Staatsautorität nicht vertrage und
daß dies in verſtärktem Maße für die deutſchnatio
nale Beamtenſchaft gelte Die Löſung könne nur
in erneuter Beteiligung an der Regierung gefun
den werden Solange aber die Vorausſetzungen
dafür bei anderen Parteien insbeſondere beim
Zentrum fehlten müſſe eine Lage geſchaffen wer
den die den Jntereſſen des Staates wie der Be
amtenſchaft gerecht werde und dieſe Lage ſei ge
geben in der Entpolitiſierung des Be
amtentums Nicht die Parteizugehörigkeit
ſondern allein die Tüchtigkeit und Eignung
dürften bei Anſtellung und Beförderung maß
gebend ſein Die deutſchnationalen Beamten
kämpften für den Staat wenn ſie forderten daß
die Grundlagen des geiſtigen und materiellen Da
ſeins des Beamtenſtandes gewahrt würden Leb
hafter Beifall

Landtagsabgeordneter Ebers
bach ſprach über Beamtenfragen in den Volks
vertretungen Er führte dabei u a aus daß das
Streikrecht mit dem Berufsbeamtentum un
vereinbar ſei Andererſeits müſſe der Staat die
Einſtellung unvorgebildeter Außenſeiter vermei
den Abends veranſtaltete der Reichsfrauenaus
ſchuß der Partei eine außerordentlich ſtark beſuchte

Frauenverſammlung

unter Leitung von Frau Grete Lehmann Vor
träge wurden gehalten von Dr Käte Schirmacher
über Rheinland und deutſche Kultur Land
tagsabg Frau v Tiling über Die Kultur
leiſtung der deutſchen Frau im öffentlichen Leben
Frau Klara Klotz Stuttgart über Die Kultur
leiſtung der chriſtlichen Frau in der Familie und
Frau Lowack Gleiwitz über Die Kulturleiſtung
der deutſchen Frau im Abwehrkampf Die Ver
anſtaltung war von muſikaliſchen Darbietungen
umrahmt

Der amtliche Bericht

beſagt u Die Parteileitung beſchäftigte ſich in
kurzer Sitzung mit einem Referat des Grafen
Weſtarp über die politiſche Lage Jn der Aus
ſprache wurde feſtgeſtellt daß die Vorgänge in
Genf alle jene Beſorgniſſe der nationalen Oppo
ſition verwirklichen die bereits in der Debatte
über Locarno zum Ausdruck gekommen ſeien
Für die Arbeits gemeinſchaft aller
ſtaatserhaltenden Kräfte im Sinne des Vor
ſchlages Gayl Jarres werde die ſchon öfters be
tätigte Bereitſchaft beſtätigt

Die Londoner Times melden aus Madriü
Amtlich wird die Geſamtzahl der verhafteten
Artillerieoffiziere mit faſt 2000 angegeben Unter
den Verhafteten befinden ſich zwei Generale dar
unter General Davais Dem König wurden bei
ſeinem Eintreffen in Madrid große Huldigungen
bereitet

hen
Kenner behaupten

Barths Kaffee ein Genuß
Probieren Sie meine stets frischen Mischungen

Prompter Versand nach aus wäris

LeipzigerLudwig Barth

Die Ehe
der Jutta von Eſchingen

Originalroman von Gert Rothberg
Nachdruck verboten

Er wartete in korrekter Haltung was ſie ſagen
würde

James ich muß dir etwas ſogen
Ja Seine waſſerblauen Augen blickten kalt

in die ihren Was iſt es bitte
James unſere Verlobung war eine Ueber

eilung ich bitte dich hierdurch mir mein Wort
zurückzugeben

Er blieb mit offenem Munde ſitzen Dann
formten ſeine blaſſen Lippen die Worte Unſere
Verlobung rückgängig machen Dieſen Skandal
den Menſchen bieten

Ethel aber fuhr zornig hoch Das iſt es ja
wir paſſen nicht zuſammen Jch brauche einen
warmherzigen Kameraden fürs Leben Jch bin
kein Froſch Und wenn mir ſpäter mein Sport
nicht mehr genügt dann bin ich eine unglückliche
Frau Alſo keine Auseinanderſetzung bitte Jch
fürchte den Skandal nicht aber frei will ich ſein
Schieben Sie ruhig die Schuld auf mich ich kann
das ertragen Damit Sie und Jhr Wappen glän
zend und rein daſtehen will ich gern die Schuldige
ſein

Was wird Jhr Vater ſagen
Ja der Ethel hätte beinahe geſagt der

wird ſich freuen verſchluckte das aber noch recht
zeitig und ſagte Papa wird natürlich untröſtlich
ſein das kann meinen Entſchluß aber nicht
ändern

Bridgetbrooke ſtand auf und verneigte ſich ſteif
Sein gelbes Geſicht verbarg ſeine Wut und Ent
töuſchung nur wenig Langſam ging er nach

2 Fortſetzung

eine Unterredung mit Morland Jm Verlauf
derſelben legte er Ethels Ring auf den Tiſch

Morland kam die Sache nun doch etwas über
raſchend Er fand nur wenige Worte Steif
auſgerichtet verließ ihn Bridgetbrooke

Als Morland eben noch überlegte ob er mit
Ethel abreiſen ſolle um dieſem Skandal am beſten
aus dem Wege zu gehen kam der Reger Tom
mit allen Zeichen tiefer Erregung auf ihn zu
Maſſa Morland Miſſis ganz krank Miß Cla

rens ſagt Miſſis Morland ſtirbt Maſſa muß
gleich kommen

Morland war ſchon an dem Schwarzen vor
bei und eilte hinauf nach den Zimmern ſeiner
Gemahlin Dort ſaß die Geſellſchafterin toten
blaß vor Schrecken und hielt eine Tote im Arm

Frau Alice Morland war verſchieden So ſtill
und ruhig wie ſie gelebt ſo ſtill und ruhig war
ſie ins Schattenreich hinübergeſchlummert

Morland legte den Kopf ſeiner Frau ſanft
zurück Arme Alice ſagte er leiſe Dann ging
er hinaus um Ethel vorzubereiten und den Gäſten
den Tod ſeiner Frau mitzuteilen

Ethel brach ſchluchzend an dem Lager der
guten Mutter zuſammen Die Gäſte verließen
fluchtartig das prachtvolle Haus in welches ein
ſchauriger Gaſt Einzug gehalten

Ein ſchlechtes Omen meinte Fritz Die
arme Frau war ja ſchon lange am Sterben Aber
heute zu Ethels Geburtstag und gerade mein
erſtes Dortſein ich weiß nicht Karl Heinz mir
iſt gar nicht gut Auch Eſchingen hatte ein ern
ſtes Geſicht Sie fuhren in Gedanken verſunken
nach Hauſe

Das Leichenbegängnis der Millionärin die
in Rom wegen ihrer vielen Stiftungen für die
unzähligen Armen hoch geachtet wurde geſtaltete
ſich zu einem Ereignis Maria Sorta hatte ſich
freiwillig dazu erboten die Trauerlitanci zu ſin
gen Faſt die ganze Ariſtokratie Roms war ver

dem Haule zu Dort hatte er in einem Zimmer treten

Noch lange ſprach man von der armen reichen
Frau

Morland reiſte darauf mit Ethel nach Chicago
und auch Bridgetbrooke war abgereiſt So blieb
die Auflöſung der Verlobung noch ein Geheimnis
Nur wunderte mancher ſich im ſtillen daß der kor
rekte Lord ſchon vor dem Begräbnis abgereiſt war

Die Abreiſe Ethels warf alle Hoffnungen
Salderns über den Haufen und mit doppeltem
Eifer ſtürzte er ſich in ſeine Arbeit Eſchingen
war bei ihm geblieben Er freute ſich des Ruh
mes und Erfolges ſeines Freundes Jn ſeinem
Herzen aber brannte die Liebe zu der ſchönen
Maria Sorta

4 Kapitel
Jn Berlin am Nollendorffplatz in einer

kleinen behaglichen Wohnung ſaß Frau Major
von Hermsdorf Jhr gegenüber Ju von
Eſchingen Draußen fielen weiße Flocken leiſe
hernieder Der Winter hatte ſeinen Einzug ge
halten Ein großer Leonberger lag zu Füßen
der beiden Frauen

Frau von Hermsdorf umſorgte Jutta mit müt
terlicher Liebe Unaufhörlich ſann ſie darüber
nach ob Jutta nicht zu retten ſei Körperlich ging
es Jutta gut Nur die Schwermut wollte nicht
weichen Faſt jedes gute Konzert hatten die
beiden Damen beſucht Jutta lauſchte entzückt der
ſchönen Muſik Jn letzter Zeit hatte ſie ſogar
manchmal zu Tante Hermsdorfs Klavierſpiel ge
ſungen

Die alte Dame war darüber ſelig Da war
doch etwas worüber ſich Jutta freute Und noch
andere Gedanken gingen Frau von Hermsdorf
durch den Kopf Sie war erſtaunt und entzückt
von der ſüßen Stimme Juttas Wenn Jutta
ſich ausbilden ließe Aber davon wollte die
Blinde nichts wiſſen

Jutta richtete ſich auf Jſt heute kein Brief
von Karl Heinz gekommen

Nein wieder nicht Es find allerdings ſchon
ſechs Wochen und da ſchrieb Herr von Eſchingen
auch ziemlich kurz Vielleicht hat er Aerger oder
Verdruß

Jutta nickte Tante manchmal kommt mir
der Gedanke es war nicht richtig daß wir das
getan haben Jch habe nichts zu verlieren ge
habt aber er Tante Olga er hat mir ſeine Frei
heit geopfert Warum habe ich das gewollt wie
konnte ich in ſo etwas einwilligen Wenn ihm
nun plötzlich die Frau begegnet die für ihn ge
ſchaffen iſt dann iſt er an mich gebunden Er
würde mich haſſen und das könnte ich nicht er
tragen Jch würde ihn ſofort freigeben aber
wie ich ihn kenne wird er das nicht von mir ver
langen Jch liebe meinen Mann ohne ſein Ge
ſicht zu kennen ich liebe die tiefe Stimme ich
liebe ſeine kraftvollen Hände Tante warum
bin ich nicht ein junges Mädchen ſchön geſund
wie andere auch Vielleicht ſterbe ich bald und
dann iſt alles gut

Frau von Hermsdorf war tief erſchrocken
Mein Kindchen mein armes du mußt dich nicht

ſo aufregen Wer wird denn immer vom Sterben
ſprechen Du biſt doch nicht krank nur mußt du
endlich wirklich einmal etwas für deine Nerven
tun Jch werde Profeſſor Gerſtenberger doch her
bitten Vielleicht rät er uns eine erfriſchende
Kur in einem Badeort oder ſonſt irgendwo
Jutta richtete ſich auf Verzeih gute Tante
aber dein Mühen iſt umſonſt Mir iſt nicht zu
helfen Sie legte ſich auf das Zureden der alten
Dame zu Bett

Als ſie eingeſchlafen war ſaß Frau von Herms
dorf lange an ihrem Lager Welch liebliches
Geſicht dachte ſie welch feine elfenhafte Glie
der Wie ſchön müßte Julta ſein wenn ſonnige
Augen das liebe Geſicht belebten Zwei große
Tränen fielen auf die Hände der alten Da ne

Gortſetzung folgt
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